
Sechs Radsportler der Fraktion “Kettensprenger“ werden die Strecke nach 
Dresden in einem Abwasch absolvieren 
 
Schrobenhausen (ose): Während sich das Gros des RSV-Trosses bereits am Donnerstag         
nächster Woche auf den Weg nach Dresden macht, werden sechs weitere RSV-Radsportler aus 
der Fraktion der RSV-Kettensprenger die Strecke in die Elbmetropole einen Tag später in einem 
Rutsch in Angriff nehmen. Wie in der Vergangenheit bereits bei mehreren vergleichbaren 
Unternehmungen unter Beweis gestellt, werden Michael Freundl (Weilach), Andreas Babl 
(Ehekirchen), Siegfried Veitinger (Obermaxfeld), Wilhelm Lehmeier (Neuschwetzingen), Oskar 
Seidel (Lichtenau) und nicht zuletzt RSV-Neumitglied und damit Kettensprenger-Novize Ruppert 
Wagner (Zuchering) auch den langen Kanten nach Dresden nur unterbrochen von kurzen 
Verpflegungspausen am Stück absolvieren. 
Gestartet wird die neuerliche Mega-Tour der RSV-Langstreckler in den Mittagsstunden des 
Freitags, 12. August 2022, in Lichtenau. In der Hoffnung von schwerwiegenden Pannen oder gar 
Unfällen verschont zu bleiben, wird die Ankunft in Dresden am frühen Vormittag des 
darauffolgenden Tages, Samstag 13. August 2022, angepeilt. 
 
Den Gepäcktransport werden in gewohnter Weise Ulricke Freundl und Michaela Babl übernehmen. 
Was an Verpflegung und Kleidung während der Fahrt benötigt wird, muss jeder Einzelne allerdings 
am Mann beziehungsweise seiner Rennmaschine haben. Denn wenn alles glatt läuft, wird die 
durchwegs aus erfahrenen und nach wie vor höchst ambitionierten Langstreckenradlern 
bestehende Gruppe ihre beiden Begleiterinnen auf dem Weg ins Elbtal nämlich nur dreimal, 
maximal viermal zu Gesicht bekommen. Erstmals am Freitagnachmittag zur Kaffeepause in 
Sulzbach-Rosenberg. Ein weiteres Rendezvous ist kurz vor Einbruch der Dunkelheit in Mitterteich 
geplant. Nach dem gemeinsamen Abendessen werden Fahrer und Sportgerät auf Nachtbetrieb 
umgerüstet. Definitiv dann noch ein weiteres Mal am nächsten Morgen in der Gegend von 
Annaberg-Buchholz, wo in umgekehrter Reihenfolge wieder auf Tagbetrieb umgestellt wird. 
Weitere Treffen wird es nur beim Eintritt von außergewöhnlichen Ereignissen geben. 
 
Nach einer Übernachtung in Dresden werden die sechs Kettensprenger am Sonntagmorgen dem 
großen RSV-Tross entgegenfahren. Das Zusammentreffen ist im Verlauf von deren Mittagspause 
in Lommatzsch geplant. Mit 35 Fahrern geht es im Anschluss im geschlossenen Verband zurück 
ins Herz des gemeinsamen Reiseziels. Dort steht primär das große Erinnerungsfoto für’s RSV-
Fotoalbum auf dem Programm. 

 
Bildtextvorschläge: 
 
Bild 1 
Unterstützt von einem zweiköpfigen Begleitteam (Ulricke Freundl und Michaela Babl) aber 
nur unterbrochen von maximal vier kurzen Verpflegungspausen wird von Freitag auf 
Samstag nächster Woche eine sechsköpfige Gruppe der RSV-Kettensprenger die Strecke 
ins Herz der Elbmetropole Dresden in einem Rutsch bewältigen. Von links:  Oskar Seidel, 
Wilhelm Lehmeier, Michael Freundl, Andreas Babl und Siegfried Veitinger. Nicht im Bild 
aber mit von der Partie wird auch RSV-Neuzugang und damit Kettensprenger-Novize 
Ruppert Wagner sein. 
 
Bild 2 
Nur unterbrochen von maximal vier kurzen Verpflegungspausen in einem Rutsch nach 
Dresden? Sechs RSV-Kettensprenger - Michael Freundl, Andreas Babl, Siegfried 
Veitinger, Wilhelm Lehmeier, Ruppert Wagner und nicht zuletzt Kettensprenger-Urgestein 
Oskar Seidel - werden die Mega-Tour von Freitag auf Samstag nächster Woche in Angriff 
nehmen. 


